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Veröffentlichung im Amtsblatt
Bekanntmachung über die 2.

Änderung und Erweiterung des
Bebauungsplanes „Hofäcker III“
im Ortsteil Utzwingen der Ge-
meinde Maihingen im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13 a Bau-
gesetzbuch (BauGB)

Hier: Öffentliche Auslegung nach
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinderat Maihingen hat
in seiner Sitzung am 26.04.2021 die
2. Änderung des Bebauungsplanes
„Hofäcker III“ gemäß § 2 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) im be-
schleunigten Verfahren nach § 13 a
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 Baugesetz-
buch (BauGB) sowie ohne Erstel-
lung eines Umweltberichtes gemäß
Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und § 2 a Bau-
gesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Die 2. Änderung des Bebauungs-
planes „Hofäcker III“ ist notwen-
dig, da die verkehrliche Erschlie-

ßung des Plangebietes im Hinblick
auf die östlich vorgesehene bauliche
Nachverdichtung im Rahmen des
Bebauungsplanes „Hofäcker Mitte“
anzupassen ist, um eine verträgliche
Anbindung der beiden Baugebiete
zu gewährleisten. Die Stichstraßen
nach Westen sollen außerdem bis
zum Ende der Bauplätze verlängert
werden. Da das östliche Bebauungs-
plangebiet „Hofäcker Mitte“ durch
eine eigene Erschließung gesichert
ist, wird der bisherige Wirtschafts-
weg auf einer Teilfläche der Fl.Nr.
146 Gemarkung Utzwingen nicht
mehr benötigt und aufgelöst. Da in
diesem Bereich somit die Ortsrand-
eingrünung obsolet wird und dieser
Bereich als Baugrundstück mitge-
nutzt werden soll, entfällt die bisher
festgesetzte private Grünfläche im
Bereich der nun festgesetzten Par-
zellen 20 und 21. Ferner soll im
Hinblick auf eine möglichst ökologi-
sche, ortsbildverträgliche Grund-
stücksgestaltung und Geringhaltung
der Flächenversiegelung und Zu-
grundelegung der aktuellen Bayeri-
schen Bauordnung die Anlage von
Schottergärten in den textlichen
Festsetzungen geregelt werden. Da-
rüber hinaus wurden die Festset-
zungen insgesamt auf ihre rechtliche
Aktualität geprüft und bei Erforder-
nis aktualisiert.

Das Bebauungsplanungsgebiet
wird im Wesentlichen wie folgt um-
grenzt

• im Norden: durch die Fl.-Nrn.
153 (TF, Wirtschaftsweg), 152
(Acker), 146 (TF, Wirtschaftsweg),

40 und 41 (jeweils Dorfgebiet) je-
weils Gemarkung Utzwingen

• im Osten: durch Fl.-Nrn. 38/6
(Am Anger), 35, 37 und 37/1 (je-
weils Dorfgebiet), 27/2 (Grünflä-
che); 146 (TF, Wirtschaftsweg), 19
(TF, Acker), 157 (TF, Wirtschafts-
weg), 161/6, 161/7 und 161/10 (je-
weils TF, Wohnen), 161/8, 161/9
(jeweils Wohnen), 267 (TF, Zur
Lochmühle) jeweils Gemarkung Ut-
zwingen

• im Süden: durch die Fl.-Nrn.
267 ( TF, Zur Lochmühle) jeweils
Gemarkung Utzwingen

• im Westen: durch die Fl.-Nrn.
267 (TF, Zur Lochmühle), 159
(Acker), 155 (Grasweg), 154 (TF,

Acker), 153 (TF, Wirtschaftsweg)
jeweils Gemarkung Utzwingen

Der Geltungsbereich umfasst die
Flurnummern 19(TF), 38/7,
146(TF), 153(TF), 154(TF), 154/1,
154/2, 157(TF), 160(TF), 160/1,
160/2, 160/3, 160/4, 160/5, 160/6,
160/7, 160/8, 161/10(TF),
161/6(TF), 161/7(TF) und 267(TF)
jeweils Gemarkung Utzwingen.

Bitte hier die Skizze einfügen!

Mit der Ausarbeitung der Unter-
lagen zur Bebauungsplanänderung
ist das Planungsbüro Godts, Römer-
straße 6, 73467 Kirchheim am Ries
beauftragt worden.

Der Entwurf der 2. Änderung des
Bebauungsplanes „Hofäcker III“
einschließlich der Begründung in
der Fassung vom 26.04.2021 kann
in der Zeit vom 14.06.2021 bis
14.07.2021 im Rathaus der Gemein-
de Maihingen, Amtszimmer des 1.
Bürgermeisters, Josef-Haas-Straße
2, 86747 Maihingen während der
allgemeinen Amtsstunden (Mi:
17.00 h - 20.00 h und Do: 10.30 h -
12.00 h) und bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Wallerstein, Zimmer -
Nr. 7, Weinstraße 19, 86757 Wal-
lerstein während der allgemeinen
Dienststunden (Mo-Mi: 8.00 h -
12.00 h und 14.00 h - 16.15 h, Do:
8.00 h - 12.00 h und 14.00 h - 18.00

h, Fr: 8.00 h - 12.00 h) eingesehen
werden.

Außerdem sind die Planunterla-
gen im Internet unter www.vg-wal-
lerstein.de während des Ausle-
gungszeitraumes einzusehen.

Hierbei besteht die Möglichkeit
zur Äußerung und Erörterung.
Wünsche, Anregungen und Beden-
ken können schriftlich oder zur Nie-
derschrift vorgebracht werden. Auf
Wunsch wird die Planung erläutert.
Es wird darauf hingewiesen, dass
Stellungnahmen während der Aus-
legungsfrist abgegeben werden und
nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über die Bebauungsplanände-
rung unberücksichtigt bleiben kön-
nen. Ein Antrag nach § 47 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) ist
unzulässig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen
der Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hät-
ten geltend gemacht werden kön-
nen.

Hinweis zum Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezo-

gener Daten erfolgt auf der Grund-
lage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e
(DSGVO) i.V.m. § 3 BauGB und
dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stel-
lungnahme ohne Absenderangaben
abgeben, erhalten Sie keine Mittei-
lung über das Ergebnis der Prüfung.

Verwaltungsgemeinschaft Wal-
lerstein, den 28.05.2021

für die Gemeinde Maihingen
gez. Ellinger
Verwaltungsrat
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ständigt, der die Verunglückte ins
Krankenhaus brachte. Die waren
auch alle entsetzt davon, was bei-
nahe passiert wäre.“ Wie die Poli-
zei vor Ort feststellt, ist die 68-Jäh-
rige so stark betrunken, dass ein
Alkomattest nicht mehr möglich
ist.

Für Sancar Palandöken war es
rückblickend eine Selbstverständ-
lichkeit, zu helfen. Dass er jetzt als
Lebensretter gefeiert wird, ist dem
bescheidenen Mann fast unange-
nehm. „Ich hab halt geholfen“, sagt
er. „Das war für mich beinahe re-
flexartig. Ich würde das jederzeit
wieder so machen.“

Als Lokführer erlebt der 46-Jäh-
rige immer wieder in seinem Be-
rufsalltag, dass Wartende an den
Bahnsteigen Markierungen und
Warnhinweise ignorieren. Sein Ap-
pell deshalb: „Man muss sich ein-
fach bewusst machen, dass ein Zug
mehrere Hundert Meter Bremsweg
hat und nicht gelenkt werden kann.
Nehmt bitte alle Hinweise an den
Bahnhöfen ernst!“

der gestürzten Frau gerannt, hab
sie an einem Ärmel und am Kragen
gepackt und aus dem unmittelbaren
Gefahrenbereich weggezogen“, er-
zählt er. „Wenn ich nicht eingegrif-
fen hätte, wäre sie vermutlich kopf-
über gestürzt und vom Güterzug
erfasst worden.“ Dessen Fahrer
legt zwar noch eine Notbremsung
ein, der Zug kommt aber erst nach
150 bis 200 Metern zum Stehen.
Sancar Palandöken schätzt, der Zug
hätte die alte Frau erfasst – nur
etwa zehn Sekunden, nachdem er
sie weggezogen hatte.

Durch den Sturz erleidet die
Rentnerin eine stark blutende Kopf-
platzwunde sowie Schürfwunden an
den Händen. Die Donauwörtherin
ist direkt nach dem Vorfall laut ih-
rem Lebensretter nicht ansprechbar
und sich der gefährlichen Situation
auch nicht im Geringsten bewusst.

„Ich hab dann gleich vom Fahr-
dienstleiter die Gleise sperren las-
sen“, erzählt Palandöken den wei-
teren Hergang. „Meine Kollegin
hat Polizei und Rettungsdienst ver-

Kindern lebt. „Ich hab mir die
Wartezeit zusammen mit einer
Kollegin, einer Zugbegleiterin, im
Raucherbereich verkürzt“, schil-
dert er gegenüber unserer Zeitung.
Beiden war die ältere Frau bereits
aufgefallen, die etwa sechs bis sie-
ben Meter entfernt von ihnen auf
einer Bank gesessen und getrunken
hatte.

Auch dass die halb volle Flasche
der Frau aus den Händen gleitet

und Richtung
Bahnsteigkante
rollt, nimmt San-
car Palandöken
eher am Rande
wahr. Als sich die
Lage dramatisch
zuspitzt, sind der
Deutsche und
seine Kollegin al-
lerdings gerade

abgewandt und in ein Gespräch
vertieft.

Erst die panischen Rufe der
Wartenden auf Gleis 3 alarmieren
den 46-Jährigen. „Ich bin sofort zu

VON BARBARA WÜRMSEHER

Donauwörth Als Sancar Palandöken
am Dienstagabend verzweifelte
Schreie auf Gleis 3 am Donauwör-
ther Bahnhof hört, hat er nur Se-
kundenbruchteile Zeit zu reagie-
ren. Fahrgäste, die dort gegen
19.40 Uhr auf ihren Zug warten,
rufen panisch um Hilfe. Sie haben
eine Frau beobachtet, der eine
Wodkaflasche heruntergefallen
und auf die Bahnsteigkante zuge-
rollt war. Bei ihren Versuchen, die
Flasche aufzuheben, stürzt die
68-Jährige so unglücklich, dass sie
droht, das Übergewicht zu bekom-
men und ins Gleisbett zu fallen. In
diesem Moment aber naht exakt auf
Gleis 3 ein durchfahrender Güter-
zug in vollem Tempo heran.

Auch Sancar Palandöken hat die
Rentnerin schon eine Weile beob-
achtet. Der 46-jährige Lokführer
hat gerade Feierabend und will als
Fahrgast mit dem nächsten Zug zu-
rück nach Augsburg fahren, wo er
mit seiner Frau und seinen vier

Lokführer wird zum Lebensretter
Unglück Eine Donauwörther Rentnerin droht ins Gleisbett zu stürzen, als gerade

ein Güterzug in vollem Tempo herannaht. Da greift Sancar Palandöken beherzt ein

Gleis3 auf dem Donauwörther Bahnhof: An diesem Bahnsteig hätte sich am Dienstag vor einer Woche fast ein schlimmes Unglück ereignet. Eine Rentnerin drohte, ins Gleis�
bett zu stürzen, als gerade ein Güterzug herannahte. Foto: Wolfgang Widemann

Sancar Palandöken

Arbeitsmarkt
stabilisiert sich

Report In einigen Branchen wird verstärkt nach
Personal gesucht. Kurzarbeit bleibt Thema

Nördlingen/Landkreis Der positive
Trend auf dem Arbeitsmarkt setzt
sich fort. Die Arbeitslosigkeit im
Landkreis Donau-Ries ist im Mai
nochmals deutlich gesunken. Die
Arbeitslosenquote liegt bei 2,1 Pro-
zent und damit um 0,2 Prozent-
punkte niedriger als im April, teilt
die Agentur für Arbeit mit. Vor ei-
nem Jahr betrug sie 2,3 Prozent.
Aktuell sind demnach 1679 Men-
schen ohne Job, 123 weniger als vor
einem Monat und 128 weniger als
vor einem Jahr.

„Der Arbeitsmarkt in unserer
Region verhält sich vergleichsweise
stabil. Dennoch bleiben negative
Auswirkungen der Mixtur aus Kon-
junkturschwäche, Strukturwandel
und Corona-Krise weiterhin spür-
bar“, berichtet Richard Paul, Vor-
sitzender der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Donauwörth.
Sehr deutlich werde dies mit einem
Blick auf die Arbeitslosenzahlen aus
den Vorkrisenjahren. So waren im
Mai 2019 insgesamt 1140 Menschen
arbeitslos gemeldet, 539 weniger als
aktuell. Im Mai 2018 waren es 1210
Arbeitslose, 469 weniger als heuer.

Im Mai haben sich 410 Personen
arbeitslos gemeldet, davon kamen
188 aus einer Beschäftigung. Im Ge-
genzug konnten 537 die Arbeitslo-
sigkeit beenden, 252 davon nahmen
eine Erwerbstätigkeit auf.

Auch wenn sich der Arbeitsmarkt
stabil zeigt, so steigt die Langzeitar-
beitslosigkeit deutlich an, wenn-
gleich die Zahl derer insgesamt
sinkt, die ohne Job sind.

Im Mai 2021 waren 357 Men-
schen im Agenturbezirk langzeitar-
beitslos, 130 bzw. 57,3 Prozent
mehr als vor einem Jahr. Unterneh-
men halten einerseits an ihren Mit-
arbeitern fest und greifen auf das
Kurzarbeitergeld zurück. Anderer-
seits sind Betriebe auch deutlich
vorsichtiger bei Neueinstellungen.
Dadurch bleiben die Menschen, die
ihre Arbeit verloren haben, länger
arbeitslos.

Viele Unternehmen nutzen wei-
terhin das Kurzarbeitergeld, um
ihre Beschäftigten zu halten. Der
Umfang der realisierten Kurzarbeit
bleibt hoch. Bis zum 26. Mai sind 22
Anzeigen für 1089 Beschäftigte ein-
gegangen. Im April wurden 49 An-
zeigen für 1631 Beschäftigte einge-
reicht.

Die Agentur berichtet außerdem

über die offenen Stellen. Mit 1300
Stück gebe es 39 mehr als im Vor-
monat. Gesucht werde auf den ge-
samten Landkreis bezogen Personal
in den Berufsbereichen Verkauf,
Lagerwirtschaft, Metallbearbei-
tung, Bauelektrik, Maschinen- und
Anlagenführer, Kranführer, Berufs-
kraftfahrer, Sanitär- Heizungs- und
Klimatechnik, Kfz-Elektronik und
Schweißtechnik. Speziell im Ries
stellen Betriebe außerdem Personal
in den Bereichen Holz- Möbel- In-
nenausbau, Gesundheits- und Kran-
kenpflege, Berufskraftfahrer, Kran-
führer, Bauelektrik und Kinderbe-
treuung und -erziehung ein.

Von Oktober 2020 bis April 2021
wurden darüber hinaus insgesamt
1373 Berufsausbildungsstellen ge-
meldet, 0,5 Prozent weniger als im
Vorjahreszeitraum. Die Zahl der
Bewerberinnen und Bewerber lag
hingegen bei 912. Das entspricht ei-
nem Rückgang von 61 bzw. 6,3 Pro-
zent. Das Bewerber-Stellen-Ver-
hältnis ist daher aus Sicht der Aus-
bildungssuchenden weiterhin posi-
tiv: Auf einen gemeldeten Bewerber
kommen 1,51 gemeldete Berufsaus-
bildungsstellen. Bisher blieben noch
639 Ausbildungsstellen unbesetzt.
Gleichzeitig haben 265 junge Men-
schen noch keine Ausbildung oder
eine Alternative, so die Agentur
weiter.

Richard Paul appelliert an die Ju-
gendlichen: „Für alle, die die Schule
diesen Sommer beenden und noch
keine feste Zusage für eine Ausbil-
dungsstelle oder eine andere Alter-
native haben, ist es höchste Zeit,
sich um die berufliche Zukunft zu
kümmern. Es gibt noch viele attrak-
tive Angebote und unsere Berufsbe-
ratung unterstützt individuell in al-
len Fragen der Berufswahl und bei
der Suche nach passenden Ausbil-
dungsplätzen.“

Im Geschäftsstellenbezirk Nörd-
lingen liegt die Arbeitslosenquote
bei 2,4 Prozent, im April war sie bei
2,5 Prozent. 757 Menschen sind ar-
beitslos gemeldet, 37 weniger als vor
einem Monat und genau gleich viel
als vor einem Jahr. Laut Paul haben
sich in dem Bezirk im Mai 187 Men-
schen arbeitslos gemeldet, 230 gin-
gen wieder einer Arbeit nach. Für
den Bezirk Nördlingen sind 492 of-
fene Stellen gemeldet, 34 mehr als
im Vormonat und 91 mehr als vor
einem Jahr. (pm)
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